
Wlesvadener

Freitag den 13 . April 1855 ,

Bekanntmachung .
Donnerstag den 26 . April d . I . Morgens 9 Uhr lassen die Erben der

Peter Schmidt Wiltwe zu Dotzheim 3 in dortiger Gemarkung bei der
Etraßenmühke gelegene Wiesen m dem dastgen Gemeindehause wiederholt
freiwillig versteigern .

Wiesbaden , 24 . März 1855 . Herzog ! . Landoberschultheißerei .
2 33

_________________ __ ___ Westerburg .
________

Bekanntmachung .
Die bei Anfertigung von neuen Schneefängen auf dem Theaterdache

dabier nothig werdenden Arbeiten , als :
Dachdecke,arbeit , angeschlagen . . . 23 fl . 20 fr .
Zimmerarbeit .......16 , . 40
Schreinerarbeit .   20

"

Schlosserarbeit
*

36
"

40
"

Tuncherarbelt . . . . . . . 10 10
wwie dje ^ Anfertigung von zwei Sprachrohren für daS

^
Theater von Zink ,angeschlagen zu 18 st . , sollen Samsiag den 14 . April Vormittags 11 Uhr

m2em . dahier öffentlich wenigstnehmend vergeben werden
Wiesbaden , den 12 , April 1855 . Der Bürgermeister .

„ .

'
■ Fischer .

Bekanntmachung .
Die bei Reinigung der Bäche in der Stadt pro 1855 vorkommende

Maurerarbeit fcti Samstag den 14 . April Vormittags 11 Uhr anderweit
in dem hiesigen Rathhauö vergeben werden .

Wiesbaden , den 12 . April 1855 . Der Bürgermeister .

. Fischer .

Btkanntmachung .

. Degen des eingetretenen starken Rege,iwetter « ist die Holzabfahrt aus
Distrikt Müiizberg bis auf Weiteres verboten .

Wiesbaden , den 12 . April 1855 . Der Bürgermeister .
Mi __ Fischer .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 19 . April Mittags 12 Uhr werden aus dem Kloppen -

Heimer Gemrmdewalv Distrikt Hacken
circa 500 Centner Eichenlohrinde von 20jahrigem Bestand

' n der Schreibstube des unterzeichneten Bürgermeisters meistbietend ver -
steigert .

Kloppenheim , Amtö Wiesbaden , den 10 . April 1855 .
7 Goß mann , Bürgermeister .



Heute Freitag den 13 . April Mittags 2 Uhr :

Versteigerung der Effecten der dahier verstorbenen Katharine Elisabethe
Körner von Born in dem Hause deS Schlossers Beer am GeiS -

bergweg . ( S . Tagblatt No . 84 . )

Mein

Tapeten - Fabrik - Lager
ist nun wieder in reicher Auswahl vervollständigt
und halte ich mich geneigtem Zuspruch empfohlen .

Wilh . ifelmriclt ,

1257 Metzgergaffe No . 1 .

| Bekanntmachung . |
D Ich benachrichtige hiermit meine verehrlichen Kunden 8

Ü und Gönner , daß ich die seither in meiner Arbeit L

gestandenen Tünchcrgesellen Andreas König und g
Johann Burkart aus meinen Diensten entlassen habe . Z

Wiesbaden den 11 . April 1855 .

1506 Rufus Walther .
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Zeltinger Moselwein , vorzügliche Qualität , der »sich besonders zu
Maiwetu eignet , per Flasche 36 fr . ,

Maiwein per Flasche 42 fr . ,
Maiweinesscnz per Fläschchen 9 fr . , zu 2 Flaschen Wein ,
1472 bei BB . tonditor .

Meine Wohnung ist Sonnen berg er Thor No . 6 ,

W . Wültinghoff ,

1452 Klavier - und Gesanglchrer .

Ich wohne jetzt obere Friedrichstraße No . 18 bet Frau SteuercommissLr
Zimmermann .
1520 PH . Erckel , Tünchermeister .

Michelöberg 4io . 15 ist eine Grube Dunst zu verfaufen .
___________

1479

Golkgasse No 9 ist eine Grube Dung zu verfaulen .
____________

1521

Ein Acker in der Tennelbach ist zu verpachten . Näheres zu ersragcn
Neugaffe No . 6 . 1478



Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige , daß ich jetzt
in der Langgasse bei Herrn Kutscher Höhler wohne ; der Eingang ist
im Gäßchen , wie

. auch von der Metzgergasse . Zugleich bringe ich mein

Schönfärberei - Geschäft in empfehlende Erinnerung .
1423

___
1 Vaupel .

JohanniS - und andere Kartoffeln zum Setzen sind zu haben
1507 in der Mühle in der Metzgergasse .

Bei Thon im Hirsch sind ächte blaublühende Johanniskärtoffeln
zum Setzen zu verkaufen . 1513

Herrnkleider werden billig und gut umgearbritet , ausgebessert und

gereinigt bei D . Nasch . Herrnkleidermacher ,
484 untere Webergasse No . 7 .

Gesuche .
Man wünscht einen zwölfjährigen Knaben baldmöglichst per Eisenbahn

nach Berlin zu senden . Sollte ein direct dorthin Reisender die Güte
haben wollen , die Aussicht über denselben zu übernehmen , so wird er die

Angehörigen zu großem Danke verpflichten und wird ersucht , den Termin

seiner Abreise gefälligst im „ Schwarzen Bären " Zimmer No . 82 zeitig
wissen zu lassen . 1514

Bei Tapezierer R . Bender kann ein ordentlicher Junge in die Lehre
treten . 1522

Ein gewandtes , reinliches Mädchen , welches Küchen - und Hausarbeit
versieht , wird gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 1490

Eine stille Familie sucht in dem » ordern Theile der Stadt eine Wohnung ,
bestehend in 4 — 5 Piecen nebst Zubehör . Wo , sagt die Erped . 1497

Gesucht wird ein gewandter Bursche als Hausknecht . Näheres in der
Erpedition dieses Blattes . 1523

Eine gute Köchin , welche allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
sucht eine Stelle und kann sogleich eintrelen . Näheres zu erfragen im
schwarzen Bären in der Langgasse . 1524

Ein Mädchen , welches waschen und bügeln kann und Hausarbeit ver¬
steht , fucbt eine Stelle . Zu erfragen in der Erped . d . Bl . 1525

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen versehen sucht einen Dienst bei
Kinder und sonstiger Hausarbeit . DaS Nähere zu erfragen in der
Saalgasse No . 3 im Hinterbau . 1528

Ein junger Mann , der eine schöne Handschrift schreibt und ein angenehmes
Aeußere besitzt , sucht Beschäftigung auf einem Bureau oder Comptoir .
Näheres in der Erped . d . Bl . 1527

Gesucht .
ES werden zwei möblirte Zimmer ( oder auch ein Zimmer mit Cabinet )

gesucht , nebst Kost . Schriftliche Offerten unter L . No . 1 nimmt die Er «
pedition dieses Blattes an . 1498

1300 ff . werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu leihen gesucht .
Bon wem , sagt die Erpedition d . Bl . 1501

430 ff . VormundschaftSgelb liegen bei dem Unterzeichneten zu 4 ' / , Procent
gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen bereit . Auf Erfordern
kann das Darlehen auch im Betrage von 330 ff . gegeben werden .

Wiesbaden , den 11 . April 1855 . Sachs ,
1328

RechriungSkammer - Affessor .



Heute Freitag Morgens 9 Uhr

Fortsetzung der allgemeinen Versteigerung
im Saale des Cölnischen Hofes :

Augefangene Stickereien , abgelagerte Cigarren , Portemonnaie , Band ,
Manchetten , Bracelets , ShawlS rc . , Sofa , Schränke , Tische , Stühle ,
Bettstellen u . s. w .
227

_______________
f . ^ eyetidecher & Votnp .

Vorzügliche Kernseife zu 18 und 16 fr . per Pfund ,
d -" o Harrseife „ 14 „ 12 „ „

rotbe und weiße Talgscife zu 12 „ „ „
Stearinlichter per Paquet 34 „

bei größeren Abnahmen bedeutend billiger bei
1496

2__
Peter Koch , Mehgergasse .

Großherzoglich Hessische Ludwigsbahn .

Um dem Gerüchte zu begegnen , als sei der Fahrplan der Hessischen
Ludwigsbahn vom 10 . November v . I . geändert , wird hiermit bemerkt ,
daß außer den eingelegten Abendzügen :

ab Mainz 8 Uhr 5 Minuten Abends nach Ludwigshafen ,
„ Ludwigshafen 8 Uhr 20 Minuten Abends nach Mainz ,

ave sonstigen fahrplanmäßigen Züge unverändert in Kraft bleiben .
Das AuSkunftS - Bureau der Großh . Hess . LudwigSbahn .

257
__

L Mahr .
__________

Deutschen Klecsaamen ä 18 fr . per Pfund, ) , . m . . .
™

Ewigen ditto ä 22 „ „ „ | be > Partien billiger ,

empfiehlt unter der Garantie der Aechtheit
1476

___________________
J . J . Möhler .

Meinen Geschäftsfreunden zur Nachricht , daß vom Heutigen
an mein

Geld - & Wechsel - Geschäft
große EmcranSgasse D . 53 , nahe dem Justizpalaste , sich befindet .

Mainz , den 11 . April 1855 .
1629 David Goldschmidt ,

Die nothwcndigsten Lebensbedürfnisse ,
alS : Kartoffeln per Kumps 12 fr . , Brod von der Calzmühle 4 Pfund
1 * kr - , Reis , Gries , Gerste , Hafergrütze , Hirsen , Mehl ,
Erbsen , Stufen , Bohnen Nudeln , sowie alle übrigen Colonial -
waaren zu den billigsten Preisen , find in besten Qualitäten zu haben bei

Jacob Seiberth .
1630

__ dicht am Ubrthurm .
Der LehrfursuS für das Commersemester in der NvterrichtSanstalt der

Unterzeichneten beginnt Donnerstag den 19 . April 1855 .
1631                E Bernhardt

Holzkohlen per Kumpf 2 Kreuzer
1607 in der Mühle in der Mehgergasse .



Wiesbaden

CAcilien - Derems
im Saale des Gasthauses zum Adlet '

Die Schöpfung

Anfang 7 Uhr Abends

Billets sind zu haben in der Buch - und Kunsthandlun ,
von Wilhelm Roth .

Subscriptionspreis : 1 fl . ä Person .

3 Billets ( Familienbillels ) ä 2 fl .

Cassenpreis : 1 fl . 45 kr . ä Person .

Der Text des Oratoriums ist in der obengenannten Buch

handlung , sowie an der Gasse zu 6 kr . zu haben .

Heute Freitag , den 13 . April .

Crosses Goncert

Oratorium in 3 Abtheilungen
von

Joseph Haydn ,

unter Leitung des Herrn Capelhneisters Hagen , und ge¬

fälliger Mitwirkung der Fräulein Molendo , Frau Hagen , der

Herren Brunner und Minetti , sowie des hiesigen
Theater - Orchesters .
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Bei Metzger Seewalb , Oberwebergasse , ist vorzügliches Schweinen ,
schmalz in kleinen , wie in großen Quantitäten per Pfund 28 fr
iortwäbrend zu haben . 1532

© in noch flut gehaltenes « octavigeS Klavier ist billig zu verkaufen .
Näheres zu erfragen in der Erpedition d . Bl . 1510

Ein - und Verkauf
«

'
.
n < ausländischen Staats - und standesherrltchen

^ Obligationen , Staatslotterie - Effecten , Eisenbahn - L
L Actien , Coupons , Banknoten - c . rc . bei L

D 966 Hermann Strauss . |

_
® ine Waschbütte , 12 Läfte haltend , lst zu verkaufen bei

* 012 Louis Oberheim , Kiesermeister .

Eö wird eine alte noch in gutem Zustand befindliche Brückenwaage
mit Gewicht billig zu kaufen gesucht . Wo , sagt die Erped . 257

Kirchgasse No . 12 sind 500 Gebund Gerstenstroh zu Viehfutter
geeignet und 8 Wagen Dung zu verkaufen . 1533

Nerostraße No . 24 sind 18 — 20 Karrn guter Dung zu verkaufen . 1534

Hochstätte No . 15 find 5 — 6 Karrn Dung zu haben . 1535

Logis • Vermiethungen .
( Erscheinen Sienft « , « und Freit « ,, .) 1

Dotzheimerweg No . 1 g ist eine vollständige möblirte Wohnung zu
vermiethen und gleich zu beziehen . 1174

Dotzheimerweg ist daö Landhaus No . 1 c ganz oder getheilt zu » er #
miethen . Näheres Friedrichstraße No . 32 . 64

Friedrichstraße No . 18 ist im Hintergebäude eine geräumige Wohnung
zu vermiethen und gleich zu beziehen . 1342

Häfnergasse No . 11 ist auf 1 . April ein LogiS zu vermiethen . 1230

Heidenberg No . 19 eine Stiege hoch ist ein möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen . 663

Hochstätte bei Carl Trapp ist der zweite Stock auf den 1 . Juli zu
vermiethen . 1536

Im Graben No . 1 ist ein LogiS im ersten Stock auf den 1 . Mai zu
vermiethen . 1537

Kirchgasse No . 15 sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen und sogleich
zu beziehen . 1502

Kirchgasse No . 23 sind 2 schöne möblirte Zimmer zu vermiethen . 1538
Kl . Schwalbacherstraße No . 1 ist ein möblirteS Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen . 153g
Kl . Schwalbacherstraße No . 2 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 1540
Lunggasse No . 6 ist ein möblirteS Zimmer mit oder ohne Kost zu

vermiethen . 1,7g
Langgasse No . 38 ist ein ^

vollständig nobel möblirteS Zimmer in der Bel -
Etage sogleich zu vermiethen . 1541



Langgasse 44 {ft ein m - blirteSZimmer gleicher Erde tu vermiethen . 1542

Louisen st raße No . 25 ist eine Wohnung in der Bel - Etage , bestehend
in 3 Zimmern , 1 Mansarde , Küche , Speicherkammer , Keller und Holz¬
raum , auf den 1 . Juli zu vermieden . 534

Marktstraße No . 5 ist die Bel - Etage sogleich zu vermiethen . 916

Marktstraße No . 28 ist daS von Herrn Major Rubach bewohnte Logis
anderweit zu vermiethen . 1543

MichelSberg No . 12 ist eine Wohnung an eine stille Familie aus den
1 . Juli zu vermiethen . 1456

Oberwebergasse No . 35 bei Wittwe Weber ist ein vollständiges Dach¬
logis zu vermiethen und kann bis zum 1 . Juli bezogen werden . 1544

Saalgasse 2 sind 2 Logis zu vermiethen und gleich zu beziehen . 1545

Schulgasse No . 4 ist ein vollständiges Logis zu vermiethen und den
1 . Juli zu beziehen . 1546

Schulgasse No . 5 ist im ersten Stock ein Logis zu vermiethen . 1547
Schwalbacherstraße No . 16 ist ein möblirteS Zimmer sogleich zu

vermiethen . 1504
Schwalbacherstraße No . 24 in meinem Landhaus ist die Bel - Etage

zu vermiethen . 21 . Ruß . 1548
Schwalbacherstraße bei Gärtner Ackermann ist ein kleines LogiS und

ein möblirteö Zimmer zu vermiethen
'

1549

Spiegelgasse No . 7 sind mödlirte Zimmer zu vermiethen . 1457

Sleingasse No . 18 ist ein LogiS zu vermiethen . 923

Untere,Webergasse No . 44 ist ein möblines Zimmer und ein Kabinet
zu vermiethen .                                           1550

Webergässe No . 20 sind 3 ancinanderstoßcnde möblirte Zimmer mi
oder ohne Kost zu vermiethen . 1413

Zu vermiethen sind 2 freundliche Wohnungen , jede aus 6 Zimmern mit
allem Zubehör Näheres Friedrichstraße No . 32 . 1043

Bei Gärtner Hofmeyer «ft im zweiten Stock ein kleines LogiS zu ver¬
miethen . Auch ist daselbst Sellerie und Lauch zu haben . 1551

Ein auch zwei Zimmer ohne Möbel in Mitte der Stadt sind zu vermiethen
und gleich zu beziehen . Wo , sagt die Erpedition . 1552

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend Anfang 6 % Uhr .
Sabbath Morgen „ 8 „

Wiesbadener Fruchtmarkt .
Donnerstag den 12 April .

Walzen ( 160 8^ AornU50 8 ) . Gerste ( 130 5 ) . Haser ( 1008 )
Durchschnittspreis : 18 fl 12 ft . 9 ft 45 fr . 6 ft 22 ft . 4 st . 25 fr ?
Höchster Preis : 13 st . 25 le . 10 st . — fr . 6 st . 30 fr . s st . — fr

*

Der heutige Durchschnittspreis hat gegen den in » origer Woche :
bei Walzen 5 fr . mehr .
bei Korn 30 fr . mehr .
bei Gerste 15 ft . mehr .

                                  beiHafer 17 fr . weniger .

Wiesbaden , 12 April . Bei der gestern in Franffurt fortgesetzten Ziehung der
6 . ftlaffe 127 . Stadilotterie fielen auf nachstehende Nummerii die deiaesetzteu Haupt -
Preise : No . 700 fl . 2 » 00 ; N .' 13420 , 13475 , 14074 , 18906 , 23497 , 23688 und 25067
jede ft . 1000 .



Zur Unterhaltung .

Vetter und Base .

Eine Geschichte au - dem Waadtlande .

lFortsetzung au - No . 80 .)

„ Meinethalben denn ! "
versetzte Chsrot mit Salbung ; „ aber vergiß ja

nicht , daß sie Dir anvertraut ist , wie das müde Lämmlein dem Arme des

guten Hirten .
"

„ Äüh , habt keine Angst um sie !" versetzte der junge Mann lustig ; „ ich
will ihr einen Sitz auf der Schleife hier machen , denn da liegt ja gerade
ein wunderschönes , grünes Kiffen ! " Dabei deutete er auf die frisch ausge «

brochenen Maisstcngel , die man zu Viehfutter gepflückt hatte und rückte sie

so zusammen , daß das Mädchen sich darauf setzen konnte . Sie dankte ihm ,
nahm Platz auf dem Futterhaufen und verabschiedete sich von Abraham ,
welcher nicht versäumte , auch Franpois noch zu erinnern , daß die Erde ein

Jammerthal seye , dann ein anderes Kirchenlied anstimmte und sich wieder
auf den Weg machte . Franxois hatte sich ebenfalls mit seinem Zugthiere
und der Schleife in Bewegung gesetzt , und ging pfeifend neben der Kuh
her ; er war ein kräftiger Bursche von etwa fünfundzwanzig Jahren , dessen
gebräuntes , frisch geröthetes Gesicht den gewöhnlichen Ausdruck von Frei -

muth und Gmmüthigkeit trug , die den Waadtländer ' Physiognomieen eigen
ist . Nach einer Weile mäßigte er aber seinen Schritt , ging neben der
Schleife her , und suchte mit dem jungen Mädchen eine Unterhaltung anzu -

knüpsen , zunächst durch Erkundigungen über den Weg , den sie seither ge -

macht hatte .

„ Ich habe ^ chon in Bulle den Wagen verlassen, " Hub Martha an .

„ Ava *
) !“ fiel ihr Franxois ins Wort , „ und seither habt ihr den gan¬

zen Weg zu Fuß gemacht ? Das ist doch zuviel für eine arme Leiche , die

zum ersten Mal ihre Flügel versucht , besonders wenn Ihr vielleicht noch
gar niemals aus Eurer Heimath hinausgekommen seyd . "

„ Ich bin allerdings noch niemals aus Gerzensee hinausgekommen, " ent¬

gegnete das Mädchen bewegt .

„ Ei da muß Euch der Abschied sehr nahe gegangen seyn , nicht wahr ? "

sagte Franxois .

„ Freilich , freilich, " meinte Martha ; „ wenn man seine Mutter verlassen
muß und alle seine Bekannten . . . . wenn man sich von Allem loöreißen
muß , was Einem lieb und werth ist , das ist wahrlich eine harte Probe .
— Aber es mußte eben geschehen : mein Oheim und Pathe hatte sich

' ö aus -

gebeten , mich in Morneur in seine Dienste zu nehmen . "

„ Hm , ja , ich weiß , weil er eine Forderung an Eure Eltern zu machen
hat !" sagte der Knecht mit gedämpfter Stimme ; „ nicht wahr , es war we¬

gen der hundert Brabanter Tbaler , die Euer Vater dem Meister Barmou

nicht hat heimbezahlen können ? "

„ Wegen der hundert und zwanzig , ja ! " versetzte die Bernerin , betroffen
drob , daß der Knecht um diese Einzelnheiten wußte .

„ Und der Oheim hat den Vorschlag gemacht , Ihr sollt dieses Geld
bei ihm adverdienen ? " fuhr Franpois fort . ( Forts , folgt . )

• ) Im waadilindischen Dialekte ein gemein üblicher Au - druck de - Bebauern « .

Druck und Verlag unter Berantwortltchkett von A . Schellenberg .
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